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Inner Jeitung. 


Nr. 170. N Mittwoch den 29. Juli! 1863. 


2 — ͤ —— —ů — - — — 
Inſertionsgebühr im Intelligenzblatt für den Raum einer viergeſpaltenen Petitzeile für die erſte Eintückung 7 Nkr. 
J N] hrgang. für jede weitere Einrückung 34 Nkr. Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nkr. — Inſerat⸗Beſtellungen und Gelder 


Die „Krakauer Zeitun 9 erſcheint täglich mit Ausnahme der Sonn⸗ und Feiertage. Bierteljähriger Abonnements⸗ * 
0 übernimmt Karl Budweiſer. — Zuſendungen werden franco erbeten. 


preis: für Krakau 3 fl., mit Verſendung 4 fl., — einzelne Monate 1 fl., reſp. I fl. 35 Nr., einzelne Rummern 9 Nr. 
a Nedaction, Adminiſtrat 


Amtlicher Theil. 


PA Lanveſteliſche Majenar haben mit Mlerhöhfter Ent: arabiſchen 15 mit ſchwarzem Schlagſchatten inſſeine Depeſche in Paris, London und Wien hervorge⸗ 


23. Juli a längli itgli . I 1 k / 4 1 f 2 
des — 6 Bir u meiden ee ovalen Guillochen erſichtlich. bracht, ſich beeilt habe, den Geſandten Frankreichs und von jenen telegraphiſch übermittelten Weiſungen 


Profeſſor an der Univerſität zu Wien Dr. Franz Miklofi in. Auf der rechten und linken Seite der Note ſind und Englands, ſo wie dem da mündlich die an den k. k. Geſchäftsträger in St. Petersburg weiß 
99 ſeiner 1 zone Verdienſte um die Wiſſenſchaft je zwei aufrechtſtehende Kindergeſtalten mit Sinnbil⸗Verſicherung zu ertheilen, „daß man \ 
— — des Leopold Ordens tarftei allergnädigſt zu der- dern der Wiſſenſchaft, des Verkehres und der Gewerbeſverkannt habe und daß er, weit entfernt die ſechs demſelben Tage den Inhalt und die geheime Entſte⸗ 
r abgebildet. Vorſchläge zurückzuweiſen bereit ſei, denſelben bei⸗ punpageſchigte einer vorläufigen Note nach St. Pe⸗ 
, Dae Minifterium für Handel und Volkswirthſchaft hat die. A den Füßen dieſer beiden Gruppen iſt die ara⸗ re Selbſtverſtändlich muß die Verantwortung tersburg kennen! Eitel Fabulei, eitle Aufleſe von Ges 
dee Herrn Franz Hardtmulh zum Präſtdenten und des biſche Zahl „100“, von Ornamenten umſchlungen, 


er ru Joſeph Schi m Bicepräfidenten der dels⸗ und in grünem | 
— 1 Bubis beſtätigt. e * dear water er be, 15 85 


ZUR: ſich ein 
Erlaß des nn vom 23. Juli der lia in 
LE „ orte: ER 4 05 c 25 ö \ 
wont die Beflimmungen über die Hinausgabe neuer Banfnoten| „Die Nachmachung und Verfälſchung der von der „Die drei Mächte find übereingekommen, eine identiſche ſtattgefunden, die Politik Oeſterreichs in der polni⸗ 


J 100 fl. W n werden; privilegirten öſterreichiſchen Nationalbank ausgefertig⸗ Erwiderung ergehen zu laſſen, zu dem doppelten Zweck, die ſchen Frage iſt wie früher jo auch jetzt auf e N 
ei 


8 hr ch. 
Di ilegirte ö N i 1 14 0 h ; ; g 2 4 , f 
1663 n —.— meinen Strafgeſetzbuches als Verbrechen mit ſchwerem gemeinsames Programm als ein unabänderliches Minimum des Reiches, Erfüllung der völkerrechtliche Verbind⸗ 


lautenden Banknoten zu 100 fl. mit dem Datum vom 15. Jänner Kerker bis zu e und ſelbſt lebensläng⸗aufzuſtellen. Zu dieſem Zwecke wurde der Entwurf einer lichkeiten, verſtändige, vertragsgemäße und dauernde | 
Fan beginnen und die gegenwärtig im Umlaufe befinolichen| licher Dauer be traft.“ f Collectivnote am 21. Juli von dem Tuilerien⸗Cabinet auf⸗ Beruhigung Polens gerichtet. I 
he ehe öfter. Währung mit dem Datum 1. Mic)“ Das Achteck auf der rechten Seite enthält dieſgeſetzt und in Lonben und Wien, vorbehaltlich der von dem 
die Auf Grant tes 5 18 der Bankſtatuten vom Jabte 1863 hat Worte: Fade nden 9 zehn Sprachen der abe an den en be n Nene e 
. Staatsverwaltung im Einvernehmen mit der Nationalbank Königreiche und Länder der Monarchie. RE mitgetbeült.. . 
Alcan, daß die Einziehung nach den in der beiliegenden In der Mitte der Note befindet ſich deren Text.“ Mit dem Gourrter, der Paris am Abend des 22. d. p 
8 eden d det Direction der sterreichischen Nationalbank feit- Deſſen erſte Zeile beſteht aus den Worten; „Die privi⸗ verließ, ging dieſer Entwurf nach Wien ab. Am Tage vor- immer möglich und die Depeſche des Fürſten Gort⸗ 1 
erummumgen erfolge. leber me P. legitte ſterreichiſche“ in ganz kleiner goth Schr N 5 l ö | 
a auf der zweiten Zeile iſt in großer Lapidarſchrift dasſſpäteſtens bis zum Dinſtag die Antwort der beiden Cabi⸗ 
8 Wort: „Nationalbank“; auf der dritten in Antiqug⸗ nete hier N e In dieſer Vorausſicht ge 
a ndmachung 9 der am Donnerstag wieder nach ſicht vorausſetzen, taub gegen die Stimme der ei⸗ | 
U 
ſich 


3 ürſt 
wegen Pimusgade neuer Banknoten zu 100 fl. mit bringer gegen dieſe Auweiſung⸗; auf der vierten das Traufe gegangen iſt, am Morgen des 28. nach Paris 
A vom 15. Jänner 1863. Wort „Hundert“ in großer Fracturſchrift; auf, derſzurückzukommen, um ſich mit dem Miniſter des Auswärti⸗ | 
auch bei den Fili 1863 wird in Wien und ſofort fünften die Worte „Gulden Silbermünze“ in Lapidar⸗ gen zu benehmen Der Haltung Oeſterreichs in der Frage wird alle 
gabe neuer Banknote der Bank mit der Hinaus. ſchrift und auf der ſechſten Zeile endlich, in gleicher] Wiewohl die Note, welche nach Petersburg gehen ſoll, Anerkennung gezollt. „Couſtitutionnel“ und 


bon euer noten zu 100 fl. mit dem Datum Schrift mit der erſten Zeile: „öſterreichiſche Währung“ kein Ultimatum iſt, werden dennoch die drel Mächte die France“ vereinigen ſich, um insbeſondere die F 25 
15. Jänner 1863 begonnen. a 


ie Beſchreibung dieſer neuen Banknoten wird 


is auf äußerſte treiben zu wollen N 


du ö 5 ; Hierauf folgt die Firma: „Für die priv. ͤͤſterrei⸗ weitere Diseuſſionen mit Rußland ſchließen und ſich ferner Charakter derſelben gewahrt habe. Oeſterreich habe, | 
a e E W chiſche National⸗Bank.“ ö ‚uch, ‚hin nur noch von den durch die Fortdauer der polniſchen jagt das letztgenannte Blatt, ohne einen Augenblick ö 
100 fl. öfter Di emu 3 Inter der Kirma links jteht in Lateinſchrift: „Wien, Unruhen ſo ſchwer gefährdeten Interreſſen Europa zögern ſich auf die Seite des Rechts und dr 
J. März 1858 werden eingezogen. 80 1 Jänner 18637, rechts die Unterſchrifk: Ig.ſmen (inspirer) laſſen wollen. A Gerechtigkeit geſtellt, das Einverſtändniß der drei ö 
Die hohe Staatsverwalfung hat diesfalls im Ein-Serſcet, Kaſſenduector Während dieser geit würden ſich die Gabinete von Mächte und das erhöhte moraliſche Anſehen der Iep- 


vernehmen mit der Bank Folgendes feſtgeſetzt: 

1. Die jetzt im Umlaufe befindlichen Banknoten 
zu 100 fl. öͤſterreichiſcher Währung ddo. 1. März 
1858, werden bei ſämmtlichen Bankeaſſen bis 31. 
Juli 1864 im Wege der Zahlung und beziehungs⸗ 
weiſe der Verwechslung angenommen. 5 

2. Vom 1. Auguſt 1864 bis 31. December 1864 I 
werden die zur Einziehung beſtimmten Banknoten zu 
100 fl. öſterreichiſcher Währung, ddo. 1. März 1858 
nur bei den Bankcaſſen in Wien angenommen. 

3. Vom 1: Jänner 1865 angefangen iſt ſich we⸗ 


2 pe 9 — A. 2 0 di 1 es 15 1 
1 a nn ſchriftlich an die Erlaß der Wo W eee Mächte eine identiſche Note an Rußland ſenden in Händen. Es wird daran gearbeitet, aus dieſen 
Vom 1. Jänner 1871 angefangen iſt die Bankſin Betreff der W ra Militär⸗Rech⸗ Discuff welche kein Ultimatum darſtellen, aber die Entwürfen ein Document zu machen, in welchem der 
icht u ; { ea X g.1 Rech- Discuſſion für 0 

1806 ger ‚verpflichtet ($ 19 der Statuten vom Jahre nungsdepartements zu Einem Amtskörper unter de na 
1863) die zur Einziehung beſtimmten Banknoten zu 
100 fl. öſterreichiſcher Währung ddo- 1. März 1858, 
einzulöſen u umzuwechſeln. 

Wien den 16. Juli 1863. allerunterthäuigſten Antr er Oherſten g 8 N x 
Pipig, Bantgouvernenr. contre häuigſten Antrag der Oberiten Rechnungs⸗am Ende iſt doch der Inhalt der betreffenden Depe⸗ von Drouyn de Lhuys nach getroffener Vereinbarung 
Scher, Bankdirector. 5. März 1863 die Vereinigung der Militärrech⸗ 


Beſchreibung 


N ie u BACH eontrglahe in einem ſehr wenig vorgerückten Stadium befinden, morgen von Wien, Paris und London aus nach Per 
der Noten der priv. öſterr. Nationalbank zu Hundert Finden pe dan Beilagen ir Aa N und daß die drei Mächte noch kaum darüber hinaus⸗ — abgehen ſoll. Die vorgeſchlagene identiſche 
Gulden ddo. 19. Jänner 1863. N dag Central⸗Militärrechnungsdepartement vom 1. Au⸗ gekommen ſind, den Eindruck ‚du Hein welchen Note — wir den in der Darſtellung genau den ö 
Das Papier iſt weiß, von eigenthümlicher Textur 25 1863 an den Titel: „f. k. Militär⸗Centralbuch⸗ die ruſſiſche Antwort bei jeder einz * on ihnen macht. Worten der „Preſſe“ — beginnt mit einer lebhaften 
und unterſcheidet ſich durch beſondere eſtigkeit vonſhaltung“ zu führen hat. Nicht ganz irrevelant iſt übrigens vielleicht die That⸗Beſchwerde über die Oberflächlichkeit und Unzuläng⸗ 
Ten erſcheide 5 0 \ M di n ſache, daß Herr v. Balabin nicht in Folge der be⸗ lichkeit der ruſſiſchen Antworten, welche dem Ernſte 
Das 0 ao den Note enthält lichte Waſſerzei . kannten, nach Paris und London nach Eingang jener der vorangegangenen Vorſtellungen der Mächte in jo 
che Papier jeder ID Entgasten in dem am 28. Juli 1868 ausgegebenen XXVI. Antwort gerichteten commentirenden Depeſche Deſter⸗geringem Grade entſprechen. Auf den Kern der 
In beein Note arabeskenartige Orna⸗ Stücke des Reichsgeſetzblattes unter Nr. 63. reichs berufen iſt, jondern, daß er jeine Berufung ſchon Streitfrage eingehend, verſucht die Note vor Allem 
mende mit d kitte der Note, in arabiſchen Ziffern ſeit wenigſtens vor acht Tagen in der Taſche hatte. die Inſinuation des Fürſten Gortſchakoff, daß die f 
unmittelbar 15 Zahl „100 Gulden“ in großen — — nn Eine Wiener Correſpondenz in der „Südd. Ztg.“ polniſche Bewegung nur das Werk der revolutionären 
gothiſchen B arunter das Worte: nd links am un⸗ vom 24. Juli enthält, ſchreibt ein anderer Wiener Propaganda ſei, die unter dem Schutze des Auslandes | 
teren Theil r ebenfalls in Nicht tli Theil Correſp. der „Prag. 3.“ unter demſelben Datum, wirke, und deren Hauptherd ſich in Paris befinde, au 
arabiſchen ier Note die Zahl „100 g am cher + eine lange Erzählung von dem Entſtehen einer vor⸗ ihren wahren Werth zurückzuführen. „Vom P. 
r Deu Krakau, 29. Juli. läufigen öſterreichiſchen Erwiderung an das St. Pe⸗pbis zum Sultan“ (fo ſteht es im Entwurfe Drouyn s) 


iſt weiſe mit einem 
grünen neberzru. ſchwarz, ſtellenweiſ 
Aue der Mitte des oberen Theiles der Note 15 
Worte in großer ſchwarzer Lapidarſchrift di 
orte: „Hundert Gulden.“ 23 reichen Sti 15 8 2 and, Oeſterreich, Portu 
e Worte ſind mit einem länglichen Stempel. men. Rußland habe nicht ſein letztesſſchen Unterhauſe auf, und läßt endlich auch den Schweden und ſelbſt Preußen, find am Ende gar bie 
uche deſteht nin ug f ie ſel, wie Für ge der Weg der Unterhandlungen franzöſiſchen Botſchafter Herzog von Grammont gemeinſamen Schritte der drei Höfe . 8 
Zahl „100. A in grüner Farbe überdrudt, 1 | eiter als ie eöbetſchakoff ſelbſt mündlich erklärt habe, einſchreiten, um jene angebliche vorläufige Erwide⸗ ris, London „das Werk der . ne 
ſoche weiß auf . ſich in der mittleren Guil⸗ we bis jezt verde Nichts ſei verloren, ja nichtsſrung unſeres Cabinets zu Stande 12 bringen. Das ganda?“ Iſt eine Erhebung, err — e 
aber in grüner Fa ee in den beiden Ovalenſſei ämlich bis ndert. Auf ruſſiſcher Seite habe man Alles iſt rein aus der Luft gegriffen. Aus freiem, Czars in ſechs Monaten 9 ar die Maß onnte, 
Unter dem link e auf weißem Grunde. ſich na erſtänd letzt der Hoffnung hingegeben, daß eigenem Entſchluſſe hat das kaiſerliche Cabinet die das Werk einer kleinen Parte lb K iedli aße fremd 
en 8 iſt eine Ziffer, unter dem das Ein niß der drei Mächte nicht feſt genug in der Depeſche des Herrn Miniſters des Aeußernſblieben und das Landvolk ſelbſt friedlich entgegen⸗ 
e. | 


Die (tele 1 ; 1 0 I 
des gt. bereits angezeigten) Ausführungen den Reichsrath die Staatskanzlei drängen, läßt Eng⸗ alle Volksvertretungen, alle Parteien und deren Or⸗ 
Berta ab gingen im Ganzen von demſelbenſland fie antreiben, bietet die Hälfte der intimen 3 ke ihre Sim A t far die polniſche Sache er. 


rechten Ovale ein Buch % g 3 N 
a uftreten Rußlands Standſvom 19. Juli an die öſterreichiſchen Vertreter inlträteg — Wenn ++ 
zu halten. Dieſe e habe ſich aber nicht fi 5 und Paris ermägnten Weifungen ve 1 — Hu einer reſtriktiven Auslegung der aus 
ahren Rußlands habe ſich Grafen Thun in St. Petersburg erlaſſen, und aus den Wiener ! 
danach gerichtet. Das „Mem. dipl.“ glaubt ſogar an- der gleich freien Selbſtentſchließung ri die Depeichejrenden Rechte den Conferenzantrag ablehnen zu dürfen 


) Enthalten in dem, am 28. uli 
) um des Reitpegefepblattes une t gg ebenen XXVI. 


— 


glaubt, ſo wird er im Entwurf der Note Drouyns nachſes wagen dürfte, gar nichts zu thun. Man hat mich ge- die Conföderirten möglichſt wenig we Lichte Im ſeltenen Lebensalter von 80 Jahren verftarb am 
einer längeren ſtaatsrechtlichen Auseinanderſetzung an fragt: Soll etwa England für Polen Krieg führen? (Rufe: erſcheinen zu > Ohne (wie er ſelbſt jagt) über 23. laut „Poſ. 3.“ auf ihrem Gute Iwno im Kreise 
den Text der Congreßacte erinnert, in welcher aus⸗ „Ja:“ und anhaltende Cheers). Der Krieg iſt ein großes die ſpätere Ste ung und Lage des Generals Lee et⸗Schrodazdie verwittwete Gräfin Franciska Miel zyl⸗ 
drücklich geſagt iſt, daß dieſe allgemeine Urkunde Unglück, aber es gibt etwas, das Individuen und Nationen was Näheres zu wiſſen, glaubt er ſich doch zur An⸗ sta, geborene Niemojewska, Eigenthümerin der aus 
alle Anordnungen von höherem und dauerndem Inter⸗ noch mehr zu ſcheuen haben, und das iſt die Unehre (Cheers), nahme berechtigt, daß derſelbe fortwährend im Stande den Scharmützeln der polniſchen Inſurgenten mit den 
reſſe umfaſſen joll und daß dieſer Acte als integri⸗ und wenn ein fremder Gewalthaber auf Englands Vor⸗ jei, einem Angriff zu widerſtehen. Die Nordarmee ruſſiſchen Truppen neuerdings öfter genannten Herr 
rende Beſtandtheile der Uebereinkünfte des Congreſſes ſchläge mit beleidigendem Hohn antwortet, ſo ſollten unſere he eben jo viel gelitten als die Südarmee undſſchaft Kazimierz im Kreiſe Konin, unweit der preu⸗ 
beigeſchloſſen werden jollen die Verträge, Conventio⸗Miniſter nicht an das Elend des Krieges denken, ſondern abe, um Erſatz oder Verſtärkungen an fi zu ziehen, ßiſchen Gränze. Sie gehörte einer reich begüterten 
nen, Erklärungen, Reglements und andere befondereſſich erinnern, daß es ihre Pflicht und Schuldigkeit iſt, die jetzt mit eben ſo großen Schwierigkeiten zu kämpfen Familie an, die von König Friedrich Wilhelm III. im 
Aete, auf welche in dem gegenwärtigen Vertrage Stellung Englands als einer Macht erſten Ranges aufrecht als dieſe. Man biete ein Handgeld von 550 Doll. Anfang dieſes Jahrhunderts mit der gräflichen Würde 
Bezug genommen wird.“ Zudem ſei ja der Conferenz⸗ zu halten (Cheers). Meine Meinung ift, daß die Regie- und finde doch kaum noch Einen, der ſich freiwillig beliehen wurde. Die Verſtorbene hinterläßt 2 Söhne: 
vorſchlag von Rußland ſelbſt ausgegangen; denn be-/rung, wenn fie zu weitern Maßregeln ſchreiten wollte anwerben laſſen wolle. Für die Maſſe des Publicums Graf Mathias, Mitglied des Herrenhauses, welchen 
kanntlich erklärte Baron Brunnow bei Ueberreichung die große Mehrheit von ihrer Majeſtät Unterthanen für ſich ſei der Krieg nur noch eine Art von force majeure, die mit ſeiner Frau erheiratheten und zugekauftes 
der erſten ruſſiſchen Antwort, im Auftrage ſeiner Re- haben würde. (Cheers.) 2 . die man wider Willen über ſich ergehen laſſe, und Köbnitzer Güter unlängſt unter jeine Kinder vertheill 
ierung, daß dieſelbe bereit wäre, die Discuſſion auf Der Baronet ſchloß damit, daß er die Anweſen⸗ es werde für Jedermann von Tag zu Tag erſichtli⸗ und jetzt Kazimierz und Iwno erbt; und Graf Seve⸗ 
Grundlage und in den Gränzen der Verträge von heit einer franzöſiſchen Deputation anzeigte, die ausſcher, daß man anderswo als auf dem Schlachtfelde rin, Eigenthümer der Herrſchaften Miloslaw und 
1815 anzunehmen. Was endlich die Forderung des „ahtbar ausſehenden Handwerkern“ beſtand. Die Fran⸗ den Ausweg, der zum Frieden führe, ſuchen müſſe. Rynsk im Kreiſe Thorn, welcher in kinderloſer Ehe 


Waffenſtillſtandes betrifft, welche Fürſt Gortſchakoff zoſen machten eine Verbeugung und die Verſammlung lebt. Eine mit dem Grafen Mycielski in Chocl⸗ 
rundweg — — ſo wird ihm der Rath in's Ge⸗ ei wieder mit Cheers. Schließlich wurde eine e - szewice vermählt geweſene Schweſter iſt ſchon vor 
dächtniß gerufen, welchen er ſelbſt kurz vor Ausbruch Deputation ernannt, die Carl Ruſſell ihre Aufwar⸗ längerer Zeit verſtorben. 

des italieniſchen Krieges im März 1859 dem Wiener tung machen und ihm vorſtellen ſoll, daß England ver⸗ Oeſterreichiſche Monar chie Königin Victoria hat ihre Ankunft am Kobur⸗ 


Cabinete ertheilte. Damals drang Rußland in die pflichtet ei, für die Wiederherſtellung der Unabhän⸗ F ger Hofe auf den 14. Auguſt feftgejegt. 

öfterr. Regierung, den Congreß anzunehmen und als hen Polens nöthigen Falls mit Waffengewalt einzu) Wien, 28. Juli. Se. Majeſtät der Kaiſer hat Königreich der Niederlande. 

dieſe die Bedingung der Entwaffnung ſtellte, ſäumte 2 N N 

Fürſt Gortſchakoff nicht, die Gerechtigkeit dieſer For! Die Times mahnt zu großer Behutſamkeit in der Uebungen im Fechten und Turnen nöthigen Vorrich- iſt eine merkliche Beſſerung eingetreten; man hofft, 

derung in unzweideutigen Worten anzuerkennen. Nach polniſchen Frage. Einige Worte, die am 24. im Ober⸗ tungen auf Koſten des Aerars angeſchafft und erhal- den ausgezeichneten Kirchenfürſten feiner Heerde er 

dieſen Auseinanderſetzungen, welchen eine ſehr ſcharfeſhauſe gefallen ſind, klingen ihr gar zu kriegeriſch, ten werden. halten zu ſehen. Der Urheber des Attentats iſt noch 

Form gegeben wird, werden ſchließlich die urſprünglichen und ſchon der Gedanke an die Abberufung des engli⸗ P Se. Majeſtät der Kaiſer ſind heute früh nach immer uabekannt und das Gerücht, als ob der Mord⸗ 

Forderungen wiederholt und wird erklärt, daß die ſchen Geſandten aus St. Petersburg erregt ihren Regensburg abgereist und werden in Begleitung Ih⸗ anfall von einem Studenten des Seminars ausge⸗ 

drei Mächte die vorliegende Note zwar nicht als Ul⸗ Schrecken. Und dann das unheimliche Zuſammengehenſrer Majeftät der Kaiſerin in wenigen Tagen wiederſgangen ſei, iſt nach dem „Vaterl.“ bis jetzt durch 

timatum bezeichnen, jedoch auf eine weitere Erörterungſmit Frankreich! „Sind die Intereſſen Frankreichs und nach Schönbrunn zurückkehren. gar nichts gerechtfertigt. ef 

theoretiſcher Natur nicht einzugehen geſonnen find, Englands“ fragt fie, „abſolut identiſch? Es liegt inn Am 25. d. M. Vormittag haben Ihre Majeftät| N rankreich. 

vielmehr einer ſtricten, ſich je; das Sachliche beſchrän⸗Intereſſe Frankreichs, eine Macht, die bei dem gegen⸗ die Kaiſerin von 1 und Se. Majeſtät der Paris, 25. Juli. Die Verwarnung des Siecle 

kenden Antwort entgegenſehen. wärtigen zerrüttetem Zuſtande des europäiſchen Feſt⸗König Max auf der Rückreiſe von Kiſſingen Bambergſiſt auf beſonderen telegraphiſchen Befehl des Kaijerd 
Die „Kreuzzeitung“ ſagt am Schluß eines Leit⸗ landes das einzige Gegengewicht gegen feine Vergrö⸗ppaſſirt und find von den beiden Regimentsmuſikenſerfolgt. — Die Kaiſerin kommt nächſten Montag nach 


artikels über die gegenwärtige Lage: „Jedenfalls iſt zerung bildet, zu demüͤthigen, ja, ſelbſt zu zerſtören. mit der öſterreichiſchen und baieriſchen Nationalhymne Paris zurück, um ihre Mutter, die Gräfin Montiſo, 


die Situation ernſt und folgenſchwer genug, um Al- Hat nicht Frankreich die Rheingränze zu erobern? und vom Liederkranze mit einem Feſtchor empfangen zu empfangen. — Von den mexicaniſchen Gefangenen, 
les, was geſchieht und geplant wird, recht ſorgfältig Hat es nicht das Andenken an die ſpäteren Tage des worden, worüber die hohen Herrſchaften, wie die unter denen 13 Generale, 30 Oberſten, 26 Oberſt⸗ 
von allen Seiten zu betrachten, und zwar hat hierzu Kaiſerreiches zu tilgen? Können wir bei ſolchen Un⸗„B. 3.“ ſchreibt, ſichtlich erfreut, ihren beſonderen Lieutenants, 56 Commandanten und finanzielle Agen⸗ 
gerade Preußen um fo mehr Veranlaſſung, alsſternehmungen Hand in Hand mit einander gehen, Beifall ausſprachen. ten, 138 Hauptleute, 130 Ober- und 134 Unter 
ſeine Stellung zwiſchen den drei Continentalmächten wofern wir nicht überzeugt find, daß Frankreich zul unter dem Vorſitze Sr. k. Hoh. des H. Erzh. Rainer Lieutenants ſich befinden, haben bereits mehrere die 
mit beſonderen Schwierigkeiten umgeben iſt. Darfſſchwach und Rußland zu ſtark ift? Muß nicht unſere fand geſtern in der Hofburg ein Miniſterrath ſtatt. Ermächtigung erhalten, in Paris wohnen zu dürfen. 
man mit Recht behaupten, daß die polniſche Frage“ Politik jetzt, wie immer, darin beſtehen, das europäi⸗ Se. k. Hoheit Erzherzog Karl von Toscana ift| Die fünf Bourboniften, ſchreibt man der „F. P. 
für Frankreich zugleich eine preußiſche ſei, fo tft esſſche l aufrecht zu ee ſtatt es durchſhier angekommen und in der k. k. Hofburg abgeſtie⸗ Z.“, welche die Turiner Regierung an Bord des 
nicht minder unzweifelhaft, daß die polniſche Frageſalle in unſerer Macht ſtehende Mittel über den Hau⸗ gen. — Se. k. Hoheit Prinz Guſtav von Wafa iſt franzöſiſchen Dampfers „Aunis“ feſtnehmen ließ, find 
für Preußen zugleich als eine Lebensfrage bezeichnet fen zu werfen u ſuchen? Und ſchließlich, was wich- nach Kiffingen abgereift. zu Chambery angelangt und in das dortige Gefäng 
werden muß. tiger iſt als alles Andere, das engliſche Volk weiß, Der Herr Erzbiſchof Othmar Ritter v. Rauſcher niß gebracht. Warum ins Gefängniß? Sollte etwa 
In den wichtigen diplomatiſchen Verhandlungen, recht gut, daß unſer Arm nicht lang genug iſt, um hat jeine Viſitationsreiſe über Stockerau angetreten. die Regierung, die ſich ſtets rühmt, das Anſehen Frant⸗ 
zu welchen gegenwärtig die polniſche Frage Veran- den gegenwärtigen Schauplaß der Action zu erreichen. — Statthalter Freiherr v. Poche hat einen Urlaub reichs ſo hoch gehalten zu haben, die Nachgiebigkeit 
laſſung gibt, fehlt es auch nicht an humoriſtiſchen Ein Reſultat eines ſolchen Krieges erwarten wir alsſerhalten und hat ſich nach Karlsbad begeben. — Derſſo weit treiben, dieſe Unglücklichen nach der mehr 
Zwiſchenfällen. Der „Gen. Corr.“ wird ein ſolcher ſicher, nämlich den Sturz des Miniſteriums, welches f. preußiſche Geſandte Herr Baron v. Werther hat als zweifelhaften Genugthuung an die Turiner I 
aus Paris mitgetheilt, wie er ſich am 23. im Hotel ihn erklärt, und den Mißcredit der politiſchen Partei, den Landaufenthalt in Baden genommen. gerung wieder auszuliefern? Als unter ähnlichen 
des Herrn Drouyn de Lhuys zugetragen hat. Bekannt- welche ihn unterſtützt.“ Der k. ungariſche Hofkanzler Herr Graf Forgach Verhältniſſen ein Neapolitaner Namens Galotti von 
lich empfängt der franzöſiſche Miniſter jeden Donner In der Ueberreichung der ſilbernen Schlüſſel der hat den Landaufenthalt zu Mauer bei Wien ge- der franzöſiſchen Regierung zurückverlangt wurde, 
ſtag zwiſchen 2 und 5 Uhr die Mitglieder des diplo⸗ Hauptſtadt Merico ſieht das Mémorial Diplomatiqueſnommen. i nachdem man ihn — wie heute die fünf Bourboni⸗ 
matiſchen Körpers zu officiellen Beſprechungen. Vor⸗keine bloße Formalität, ſondern ein ſehr bedeutung: Se. Exc. Hr. Karl Eſch, penſionirter Sectionschefſſten — übergeben hatte, wurde deſſen Auslieferung 
geſtern nun hatte Fürſt Metternich eben den Miniſter reiches Ereigniß, da ſogar Santa Anna niemals dieſim k. k. Handelsminiſterium ‚ it geſtern früh ge⸗ſenergiſch verweigert. Damals war Kaſimir Peril 
verlafjen, nachdem er ihm die gegen die Aufftellungen Schlüſſel ausgeliefert erhalten habe. „ ſttorben. 4 i 8 Phi N 
Gortſchakoff 's gerichtete Proteftnote des Grafen Rech „La France“ meldet, daß die Waffenergreifung Der kaiſ. Hofrath und Kämmerer Johann Graf Friedens quand meme, König. — Die Börſe komm 
berg vom 19. Juli verleſen und Abſchrift davonſder Tſcherkeſſen gegen Rußland mit jedem Tag an Zichy, der am 19. Juli in Marienbad angekommen aus der Panique gar nicht mehr heraus. Während 
übergeben, als die Botſchafter von Rußland und Ausdehnung zunehme; nicht nur in enen Gegenden, war, it am 20. an Magenverblutung plötzlich daſelbſtſdie Conſols um 7, ſtiegen, fiel die Rente von 67.45 
Preußen in das Cabinet des Herrn Drouyn traten. wo der Friede nie mehr als eine Waffenruhe war, geſtorben. 5 auf 66. 80, Mobilier von 1080 auf 1030. Man 
Man ſprach natürlich von der Frage des Tages und haben die Bergvölker beachteuswerthe Vortheile er⸗ Mittelſt Erlaſſes der h. Statthalterei wurden dieſwollte wiſſen ſämmtliche Miniſter ſeien per Depeſche 
die beiden Diplomaten lichen ſogleich ſehr verſtänd⸗ rungen, ſondern ſelbſt in Dagheſtan haben fie eine Schüler an den Gymnaſien auf die Vortheile auf⸗ nach Vichy berufen worden. Wie ich aus Madrid 
liche Andeutungen fallen, daß Oeſterreich nun alſoſvon neunhundert Mann vertheidigte Feſtung genom- merkſam gemacht, welche ihnen durch den Eintritt inſerfahre, dauert die friedliche Bewegung gegen die von 
doch für die ruſſiſche Auffaſſung der Frage gewonnen men Man ſchreibt die vielen Schlappen, welche die das Thierarznei-Inftitut als Militär⸗ oder Civilärzte Hrn. Sierra verfügte Erhöhung der Steuern in den 
ei. Drouyn ſprach feine Zweifel aus, Herr v. Bud⸗Ruſſen erlitten haben, der ſtarken Verminderung ihrerſerwachſen, da es wünſchenswerth iſt, daß eine entſpre⸗Fabrikcentern fort. Man fängt au, Läden und Ateliers 
berg und Graf Goltz wurden poſitiver, Drouyn ſchüt⸗ Truppen zu. a chend große Zahl von Studirenden der Thierheil- zu ſchließen, und eine Manifeſtation, wie ſie 1845 
telte nochmals den Kopf, da verſicherten die Beiden Die im Dag heſtan angeblich ausgebrochene In⸗kunde ſich widme. zu Madrid ſtattfand, wird immer wahrſcheinlicher. 
in optima forma das vollkommene Einvernehmen derſſurrection iſt, wie die G. C.“ dagegen von zuverläffte| Der Gemeinde-Ausihuß von Währing hat die Auf Großbritannien. 
drei nordiſchen Mächte. „So willen Sie alſo nicht, ger Seite aus Conſtantinopel meldet, eine arge Ueber⸗ hebung des Schulgeldes beſchloſſen, zur Deckung der: London, 25. Juli. Seit dem Anfange dieſes 
meine Herren“, fragte der franzöſiſche Minister jetzt treibung. Ein tſcherkeſſiſcher Häuptlin’, Namens Os⸗ dadurch der Gemeinde erwachſenden Ausgaben werden die Jahres ſind bereits 296 Actien⸗Geſellſchaften regiſtrirt 
mit der unbeſchreiblichſten Gemüthsruhe, „was in die⸗ man Bei, geſtand ganz ehrlich: Wir Tſcherkeſſen le⸗Zinskreuzer von 4 auf 5 erhöht. worden, deren Nominal⸗Capital die Summe ven 
ſem Augenblicke die Correſpondence Havas ſchon allenſben ſeit unverdenklichen Seiten vom Raube und Nach dem neuen Handelsgeſetze ſollte die Frage ent⸗ 62.690.150 "2 repräſentirt. Die beſcheidenſte der re⸗ 
Journalen von Paris mittheilt?“ — „„Nun?“ — Sclavenhandel und ſchlagen uns mut mit den Ruſſen, ſchieden werden, ob die Apotheker als Kaufleute betrach- giſtrirten Geſellſchaften iſt die Aberdare Public Oßft⸗ 
„Daß Graf Rechberg gegen die letzten Erklärungen wenn es gilt, unſere Leute in Sicherheit zu bringenſtet werden ſollen, da fie mit verſchiedenen Artikeln blosſces Company, deren Nenncapital nicht mehr als 410 
des Fürſten Gortſchakoff in einer beſonderen Noteſoder ungeſtört unſere koſtbare lebendige Waare abzu⸗ Handel treiben. Das Gremium hat ſich jedoch in Berück- L. beträgt; die bedeutendſte, die General Credit Com- 
Proteſt erhoben hat.“ — „„Tendenzlüge, Journalge⸗ſetzen. Die Zeiten des Schamyl, der als Prophet dieſſichtigung des Umſtandes, daß die Apotheker auch chemiſchepany, deren Capital den Nennwerth von 10,000.00 
ſchwäg! Was die Zeitungen nicht ſagen!“« — „Das abgeſonderten Raubſtämme zu einer zuſammenwirken⸗ Präparate erzeugen und ihr Artikel gewöhnlich nur nach E, erreicht. Das durchſchnittliche Capital der Geſell⸗ 
Aktenſtück findet ſich in dem Organe der öſterreichi⸗ den Macht vereinigen konnte, ſind vorüber. Jetzt, da Vorſchrift oder Recepten verabreichen, gegen dieſe Anſicht ſchaften it in England 212.000, in Schottland 60.000, 
ſchen Regierung, in dem Abendblatt der Wiener|die ruſſiſchen Cordons uns ‚mmer enger umgarnen, ausgeſprochen. Der Magiſtrat, welcher als erſte Inſtanz in in Irland 14.000 L. 
Zeitung.“ — „„Es iſt gleichwohl apokryph.““ — fund die einträglichen Meuſchenjagden nachdrücklich Gewerbeſachen gleichfalls einvernommen wurde, hat ſein Wie die Newyork Evening⸗Poſt erfährt, iſt vor 
„Wohlan, meine Herren, kennen Sie Diele Züge?“ verhindern, bleibt uns, wenn wir nicht in unſeren motivirtes Gutachten dahin abgegeben, daß die Apotheker Matamoras ein franzöſiſches Kriegsſchiff ſtationirt 
Und damit zog der Miniſter die eben empfangene Bergen Hungers ſterben wollen, nichts als die uns keine Kaufleute find. worden, um darüber zu wachen, daß den Mexicanern 
Copie, welche die eigenhändige Unterſchrift des Grafenſangebotene Auswanderung nach der Türkei übrig und Oeutſchland. keine Kriegs⸗Contrebande zugeführt werde. 
Rechberg trug, aus dem Pulte. Preußen und Ruß⸗ wir kommen in der That zu Tausenden. „Aber“, jegtel Der „A. A. 3.“ wird aus Berlin geſchrieben, daß Italien. 
land brachen die Unterredung ab. er eigenthümlich lächelnd hinzu, „wäre ich der Padi- man es in gouvernementalen Kreiſen für wahrſcheinlich Die Turiner „Armonia“ behauptet, Mazzini 
In der St. James⸗Hall zu London ward am 22. einſſchah, ich würde mir den Zuspruch meiner ehrenwer⸗ hält daß zwei beſondere Zollconferenzen gleich- befinde ſich ſeit vierzehn Tagen in Lugano, wo er 
zahlreich beſuchtes Meeting für die Sache Polen sſthen Landsleute höflich verbitten.“ Er ſpielte auf den zeitig zuſtandekommen; diejenige, zu der die baieriſche trotz der Note der Turiner Regierung an den Bun⸗ 
abgehalten, bei welchem das Unterhausmitglied Sir J. Kinderraub an. 3 haben die Ruſſen das Regierung unterm 18. Juni eingeladen, und diejenige desrath ganz ungehindert herumſpaziere. Sein Aus 
V. Shelley den Vorſitz führte und der polniſche Graf Gerückt von jenem Aufſtande, an dem kein wahres zu der die preußiſche Regierung unter dem 5. Juniſſehen ſei kränklich und er ſoll ſehr leidend jein. 
Zamoyski wieder die Ueberzeugung ausipradh, daß Wort iſt, ſelbſt verbreitet, damit die Weſtmächteſſich bereit erklärt hat. Beide Conferenzen, glaubt man, „Arm.“ fügt bei, Mazzini treffe Vorbeitungen für eine 
England ohne einen Schuß oder Schwertſtreich, durch glauben ſollen, der Car müſſe auch ohne Fei Inter- werden von den meiften Zollvereinsregierungen zugleich in Italien bevorſtehende revolutionäre Bewegung, die 
bloße Anerkennung des Rechtes der Polen auf eineſvention, durch ſich immer mehrende innere Feinde be- beſchickt werden, da das Erſcheinen auf denſelben noch namentlich auf Venedig gemünzt ſein ſoll. 
unabhängige ſtaalliche Griftenz, dem Prineip, für ſtürmt, Polen die verlangte Antonemie bewilligen. keine Verpflichtungen auferlege. Aus Ron, 25. Juli, wird gemeldet, daß der 
welches ſeit dreißig Jahren ſo viel Blut gefloſſen iſt Der unausgeführten Miſſion des Vicepräſidenten Die Anweſenheit des ruſſiſchen Bevollmächtigten Hrn. Tert, den die Frankfurter „Europe“ von dem Schrei⸗ 
den Sieg zu erringen vermochte. Der Vorſitzende der Gonföderation an den Präsidenten Lincoln ha- von Thörner der ſich gegenwärtig mit den Zoll- und Ver- ben des Papſtes an den ruſſiſchen Kaiſer veröffentlicht 
(Sir J. V. Shelley) ſagte unter Anderem: ben mehre Blätter eine * Bedeutung un- kehrs⸗Einrichtungen des Zoll⸗Vereins in Berlin bekannt hat, doch in einigen Stellen ſtark vom Original ab⸗ 
Die polniſche Frage ſtürmt nun ſeit hundert Jahren; terſchieben wollen. Nichts Geringeres als Wiederher⸗ macht, ſcheint ſich zunächſt auf eine von der ruſſiſchen Re. weiche und daß das officielle „Giornale di Roma“ 
die Lage jenes Landes iſt eine Gefahr für den Frieden ſtellung der Union mit getrennter Verwaltung derigierung beabsichtigte Reform des dortigen Zollverfahrens deßhalb Erläuterungen geben werde. — Der Aſſiſen⸗ 
Europas und jo ſchwierig daher auch die Erledigung des nördlichen und der ſüdlichen Staaten, aber unter ei⸗ zu beziehen, welches bekanntlich einem legalen Verkehr eben hof in Neapel hat im Laufe des erſten Semeſters 
Gegenſtandes für die Politiker fein möge, fo haben wir nem und demſelben Präſidenten und folglich mit ge⸗ ſo große Schwierigkeiten entgegenſtellt, als die hohen Zölle. dieſes Jahres über 6600 Angeklagte abgeurtheilt. 
Engländer doch ohne Zweifel das Recht, uns zu verſammeln meinſchaftlicher auswärtiger Politik, ſollte der Regie⸗ Ob ſich hieran die Unterhandlung eines Vertrages ſchließen Nachdem die Eruptionen des Aetna eine Zeit lang 
und unſere Meinung über die Unbilden Polens auszuſpre- rung des Nordens angeboten werden. Nachdem je⸗ wird, muß der „Posener Ztg.“ zufolge, einftweilen dahin⸗ beendet zu ſein ſchienen, haben dieſelben neueſtens mit dop⸗ 
chen. Ich geſtehe, daß die letzte Debatte im Unterhauſe mir doch der Wortlaut des von Herrn Stephens an den geſtellt bleiben. Die Angelegenheit kam auch in der Sitzung pelter Vehemenz ſich wieder eingeſtellt. Gewöhnlich begin 
nichts weniger als Freude verursacht hat. Die Miniſter Unions ⸗ Admiral Lee gerichteten S hreibens bekannt des Aelteſten⸗Collegiums der Kaufmannſchaft von Berlin nen ſie unter donnerähnlichen Rumoren des Abends mit 
ſprachen, als gingen fie auf glühenden Kohlen; fie hatten gemacht worden, ſcheint es, den in demſelben ge⸗ zur Sprache und es wurde bei dieſer Gelegenheit über denſ dichten Qualmwolken, die ſich aus den verſchiedenen Krater⸗ 
allein Anſchein nach Furcht, irgendetwas zu ſagen. Dies mag — Ausdrücken nach zu urtheilen, nur auf eine Fortgang der umfaſſenden Vorarbeit, welche der deutſche ſchlünden ſäulenartig erheben und blitzartig von Flammen 
diplomatiſch ſein, aber mich dünkt, daß Meetings, wie das Beſprechung über militäriſche Gegenſtände, nicht aber [Handelstag der Erleichterung und Verbeſſerung der Ver- durchzuckt werden. Später folgt der eigentliche Auswurf. 
unſere, beitragen können und wahrſcheinlich werden, der Re- über politiſche Fragen abgeſehen geweſen zu fein. kkehrsverhältniſſe mit Rußland gewidmet hat, Bericht erſtattet. Ueber die höher liegenden Dörfer fällt dann ein Regen von 
gierung, wenn fie. Etwas zu thun geneigt iſt, einen Rück. Der Moniteur⸗ Correſpondent zu New =York,|Cs find an den Ausſchuß auf deſſen Aufforderung ſpecielle dunkelgrauen vulkaniſchen Körpern in der Größe einer Nuß, 
halt zu geben. Das einzige gute Reſultat der Debatte war der bei der Beſchreibung der von dem Süden erfoch⸗Mittheilungen und Vorſchläge, den Handel mit Rußland be- die verhältnißmäßig unendlich leicht ſind. In entferntere 
Lord Palmerſtons Antwort, daß die Regierung nicht ganz tenen, Siege ſtets ſehr große ſtrategiſche Kenntniſſe treffend, aus Faft ſämmtlichen deutſchen Handels und Indu- und tiefere Gegenden, wie z. B. in Acireale, welche kleine 
ſtill den Ereigniſſen zuſehen könne, weil die Stimmung im entwickelt, ſucht in ſeinem Schreiben vom 7. Juli dieſſtriebezirken eingegangen. Die umfaſſende Arbeit, welche auf Stadt unlängſt gleichzeitig auch noch von einem verheeren. 
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Parlament und im Lande zu erregt ſei, als daß die Regierung dreitägige Schlacht bei Gettys burg in einem für dieſe Mittheilungen gründet, wird in Kurzem vollendet ſein. den Brande während der Nacht heimgeſucht wurde, gelangt 


chreiten. genehmigt, daß von nun an für die Truppen die zu den In dem Zustande des Erzbiſchofs von Utrecht 


Miniſter, und Ludwig Philipp, der Anhänger des 


— — — *— 


Stunde von dem kaiſerlich franzöſiſchen Botſchafter 
nicht wie von einem hieſigen Blatte behauptet 
worden iſt, der Entwurf einer identiſchen Note an 
das kaiſerlich ruſſiſche Cabinet anher mitgetheilt 
worden iſt. 


dieſer Auswurf nur als ein mehr oder weniger dünner 
Sandregen und vorgeſtern noch ſoll ſelbſt bis nach Kata⸗ 
nien ſich eine ſolche Sanderuption ausgedehnt haben. Die 
am meiſten heimgeſuchten Orte find indeſſen vorläufig Pi⸗ 
ſano, S. Venerina, Linera und Magnano. Allerlei Anzei⸗ 
chen laſſen für die nächſte Zukunft noch viel Aergeres be⸗ 

ten und bereits ſind Fachmänner und Kenner zu näheren 
Forſchungen nach den oberen Regionen des Berges ausge 
ſendet worden. Augenblicklich aber laſſen ſich keine Erderſchüt⸗ 
terungen und Schwankungen mehr verſpüren. 


Schweden 
Wie die „Spen. Ztg.“ aus Stockholm erfährt, 
wollte Kaiſer Alexander in den letzten Tagen dieſes f f Reif 
Monats Finnland beſuchen und war man dort zu Auslagen eines aus Staszow angekommenen Reiſen⸗ Iuſaſſen Paul Bartos) Feuer ausgebrochen wodurch ſowohl 
teitlihem Empfange bereit. Unterdeſſen werden bei den ſoll in der dortigen Umgegend ein Gefecht ſtatt⸗ ſemm Wohn⸗ und Wirtſchaftsgebäude, als auch jene feine zweien 
weaborg lange Reihen neuer Schanzen aufgeführt, gefunden haben, welches zum ee eee, iche 2 15 
alle im letzten Kriege errichteten Batterien an den genten ausgefallen iſt. 1 eführt wurde. 
zn den Hafen führenden Wegen in Stand gejegt, an Donaufürſtenthümer. Nr. 283 St. in Lemberg, wo beim Kurſchmiede Geiftlenner 
mehreren Stellen ringsum Tavaſtehus neue errichtet. 


Der Commiſſarius Dewmontowicz iſt nach Paris aufgeſtellten walachiſchen Truppen verwehrten ihnen 
zurückgereiſt. 
. Nußland. 
Die Kaiſerin, ſchreibt man der Kreuzztg. aus Per 
teraburg, 20. d., iſt noch nicht nach der Krim abge⸗ 
reiſt — von einer Inſpectionsreiſe des Kaiſers, wie 
lonſt um dieſe Zeit des Jahres, ift keine Rede, — 
Großfürſt Conſtantin wird Warſchau wahrſcheinlich 
bald verlaſſen, — in Finnland werden wir einen 
Landtag in aller Form haben — General Todleben 
wird Kronſtadt auch für Panzerſchiffe unnahbar ma⸗ 
en — Der Ausbruch im ſüdweſtlichen Kaukaſus 
beweiſt ſich als ein ganz localer und vereinzelter Ver⸗ 
juch — Die Umwandelung der „Inneren Wache“ 
(Garniſontruppen) in Feſtungs⸗Regimenter iſt vollen⸗ 
det — Im Auguft fängt man keinen Krieg mehr 


lniſch : er Ham b Ausſtell 
griff man zu den Waffen und ſetzte auf einem eng⸗ zu schließen, wird ſich für viele Artikel aus Oeſtereig 225 


ß f f 5 g Gegenſtände hab 
Strom. Kaum hatte jedoch die Schaar, etwa 400fſämmtliche ausgeflellten N en gute Abnahme gefun⸗ 
Mann ſtark, —— Marsch 72 7 als fie auf ein den, was befonders bei den ungariſchen und ſteterſchen Probewei⸗ 


vermochten, von 2 Escadronen Cavallerie eingeholt Roggen 52 — 56. Gerſte 36 — 42. Hafer 29 — 34. Erb⸗ 
5 a A ehe 2 und Brutto: 210 
ſich ein Theil, der andere wurde in einem Nebenflußſbis 224. — Sommerrüpſen ver 150 Bra Fat: war : g 
des Pruth zerſprengt und kam um. Rother Kleeſaamen für einen Zollcentner (894 Wiener Pf.) Landtagsſitzung bringt der Präſident eine Mitthei⸗ 


) 1 „ Pu. preuß. Thaler (zu 1 fl. 574 kr. ichiſcher 3 1751 n 
Nachrichten aus Kronſtadt zufolge haben die Ruſ— ie a. Til Weiber I RE außer ung des Landtagscommiſſärs zur Kenntniß des Hau⸗ 


erbietungen an den K 
a ie vermehren ſich noch. So, das (und noch mehr 
was aus Mangel an Raum wegbleiben mußte) iſt, 
was ich geſtern in Petersburg gehört. 


5 g HER ah — Wien fehlt. : i ürgiſ 
„Aus Petersburg wird dem Nord geſchrieben, und etz kam zu einem Zuſammenſtoß, worin die Ruſe Trankfurt, 27. Juli. Spercent. Wet. 643. — Wien 10375, Haynald an den ſiebenhürgiſchen Landtag als erlo⸗ 
daß 15.000 Mann Tag und Nacht an ie —. —— ſen mik Verluſt ihrer Kanonen über die Gränze ge-! ane 1 186 4rr-Loſe 811. — 8 Anl. 78}. 2 ſchen zu betrachten iſt. Nach Verleſung der authenti⸗ 
werken von Krouſtadt arbeiten und Niemand mehr|worfen worden ſein ſollen. Staatsbahn 199. — Grevit⸗Actien 193. — 1860er⸗Loſe 896. — . chen Lifte der Regaliſten wird die Wahl der Schrift- 
ohne Paß zugelaſſen wird, weil man die im Jahre Türkei. a a eiee ourſe: Zperzent. Rente 67 führer und Verificatoren der ſtenographiſchen Berichte 
ns Indi R 55 6 27. ö 0 8 . — net ; 
1853 vorgekommenen Indiscretionen diejes Mal ver. Nan meldet der „G. C.« aus Gonjtantinopel,dven. 9.35. — Staatsbahn 5422 Gredir Mobiller 1035. — vorgenommen. Biſchof Schaguna beantragt eine 


meiden will. Wie der France aus Petersburg geſchrie— 
ben wird, hat der Kaiſer Alexander am 20. d. Kron⸗ 
ſtadt wiederum beſucht, um das Paulsfort und die 
neu errichtete Conſtantin⸗Batterie zu inſpiciren. An 


ord der Fregatte Dmitri Donskoi hat er den Schieß⸗ Leute soll erſt an der polniſchen Gränze durch einen . Hirſe —.— — Buchweizen —.— — Kukurußz —— — Erdäpfel friedlicher an. { | - 
Uebungen beigewohnt und iſt dann im Boote rings . br Rational - Regierung" ne — e fen A 9 2 * psd a 1 bet > 
um die Feſtungswerke herumgefahren. Werden EW chſchnittepre amen der päpſtlichen Regierung, und Bermudez im 
: 1 i . , zeszow, 24. Juli. Die heutigen Durchſchnittspreiſe waren : . ; 2 
Aus Warſchau berichtet der „Ruſſ. Invalide“ In Syrien ſi „Gen.⸗-Corr.“ zufolge neuer-ſin oͤſt. Währung: Ein Metzen a en 3.625 — Korn 2.16 — Namen Spaniens über die Vorgänge auf dem „Aus 
9 0 a In Syrien find der „Gen Corr.“ zufolg Gerſte 1.75 ee Erbsen 2.50 — Bohnen 2.— — nis“ bei der franzöſiſchen Regierung Beſchwerde er⸗ 


vom 12. Juli, daß der Großfürft- Statthalter Tagsſdin 3 Unruhen ausgebrochen. Blut iſt gefloſſen, dochſeh | 5 3 t 7 hass; 
— Pe ge 2 nes ee nähere Angaben, Allem da die Tüten bis jetzt die iir! — BR 2 nd hoben. — Drei Cardinäle haben gegen die in dem 
re da elbe niit einem eſuche . 77 ‚ g 

Aus den ruſſiſchen Depeſchen der „Independance Verletzung der perſiſchen Gränze durch die türkiſchenſ Stroh 190 f. Aufſtellung verleumderiſcher pie eken = 


beige‘, Warſchau, 22. i , daß dDiel- Ä . 
pe ade — j „Juli, geht hervor, N * ee des Ee von 8 pee M. Weizen 4.55 — Roggen 2.92 — = e 249 — Hafer 1.974 teſtirt. 
die Ruſſen die Stä hi 5 2 U einen Proteſt von Seiten des perſiſchenſerbſen ——. — Bohnen —.— — Hirſe —— — Buchweizen : a 
Juli mid arg de er gen ai Geſandten hervorgerufen. Anfangs war dieſer Diplo-—.— — Kuturutz —— — Erdäpfel 1.60 — Eine Klafter hartes . ee Wöhrmg 7 
am 14 und 15 Juli 2 15 1 Wr mat gewillt, wenn nicht ſchleunige Satisfaction gege- Holz 170 N 2 — Gin Zentner Futterklee 1.30 — Vom 29. Juli. * 
M ; 55 ö en —.90 — Stroh —, . : 3.5 f 
in ſol⸗ ben würde, ſeine Päſſe zu nehmen; es gelang jedochſe Lemberg, 27. Juli. Holländer Dukaten 5.31 Geld, 5.360, Effecten. 5 pt. Metalliques 75.50 — 5 pCt. Nationals 


5 Aae 81.55 — Bankactien 784 — Creditactien 190.90. — 60ger 
"| Anlehens⸗Loſe 101.45. 
Wechſel. Silber 110.75 — London 112.40 — K. k. Münz⸗ 


. — — — — ee in Stück 1.76 G., 1.78 W. — Preußiſcher Courant⸗Thal 
Aus Warſchau meldet man dem „Gas“, daß dem 17 1 r dßßfßfß0ßdßdßdTßdTd 
eneral⸗Vicar der kath. Erzviöceſe, P. Rzewuski, von Zur Tagesgeſchichte. —— B. Gal. Pfandbriefe in ester. Mühr ohne Coup. 75.20 Verantwortlicher Redacteur: Dr. M. Voczek. 


Verzeichniß der Angekommenen und Abgereiften - 
vom 28. Juli. 

Angekommen ſind: 

Die Herren Gutsbeſitzer: Wenzel Brzezinowski, aus Prag. 
Kajetan Wolski, aus Spytkowice. Joſeph Fricz, aus Polen. Con⸗ 
ſtautin Pilinski, aus Tarnéw. Florian Helcel, aus Görka. Adolf 
Gruszeyüski, ans Broniszöw. 

8 | Den Gutes ſitzer: Ladislaus Grzymalski, nach Pol 
tig ein National: Titel „Spiewni bez. Im. Die Herren Gutsbeſitzer: Ladislaus Grzymalskt, nach Polen. 
nter dem Titel „Spi £ REIT en { e ez. f i 
%% ((( / ¾ . 
* 12 i 5 „ N „ 8. ez. — w e . „. N * “ * 7 
Cc de au: gr ea, 5 Smith Auranlatn Rab wa, mn Ba Dbnina, ah og - 
ſo daß etzt kra a i „Richter befahl, ſof f 5.40 bez. — Polniſche Pfandbriefe o „v. 98 i i 
92 den an en, 9 > 7 Gefallenen nennt re und ließ dieſem hinlangliche Zeit, um ſich zu erholen verl. 97 bez — 12 Pfandbriefe nebſt lauf. Coup. in Se N Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 
er „Czas ; einen Öfieier Joseph Klatt, aus Danzig. ten auf: zu kommen. Er nahm dann die Frage mit den Wor⸗ Wahr 764 verl., 75 bez. — Galiz Pfandbriefe nebſt l. Coup. vom 15. S eptember 1862 an 9 efangen bis auf Weiteres. 
er ⸗Czas“ ; ' Mittbeilungen fallig, wur, b ˖ de 0 — 
ucht el an Mittheilungen ar Ihnen der Eid auferlegt wird, zu ſagen, welche in öfter, Währ. fl. 75 verl. 74 bez. — National ⸗ Anleihe vom Abgang 
. vLitthauen dad ” daß die polniſchen dinge dl an it.“ „Ich werde ohnmächtig,“ flüſterte neuer⸗ Jahre 1854 fl. öftere. W. 81 ce 80 bez. — Aktien der Carl von Krakau nah Wien 7 Uhr Früh, 3 uhr 30 Min. Nachm.— 
U 


iſenba nbe a. NI f. ich den i N N nach Bveslau, nach Oſtrau und über Oderberg na 
Dien bnbeamten der nördlichen Linie ſämmtlich tion Pr pen ſchicrte der Wicepräfident um ein Glas Waſſer, wel⸗ 202 verl., 200 bezahlt. Preußen und nach Warſchau 8 Uhr Vormittags; — 1 
ſehr e haben, wodurch die Communicatton er hieran nde junge Dame in einem kleinen Schlückchen aus⸗ und bis Gran ica (über Nacht) 3 Uhr 30 Min. 1 
rſchwert wurde. Der „Czas“ berechnet, daß 5 heflete ihre 8 fte eine artige Verbeugung vor dem Richter ering, da die im Allgemeinen begonnene Ernte die Hände zur 8 40 


zur Bewachu v a Mann Blicke auf denſelben, als wenn erwartet würde, rbeit braucht. Kleine Partien zu notirten Preiſen verkauft. Für 
Lilitd ng der Eiſenbahnen jetzt 40,000 Ma „von Neuem gefkagt zu werden. — Und noch ein weiteres Mal neues Getreide kei drache. Hier heute Verkehr au, No von Wien nach Krakau 7 Uhr 15 Min. 8 
a eher werden. Aus Congreßpolen wer⸗].ward an fie die Frage über ihre Veſcheſugung gerichtet. Aber vonſu eide keine Contracte. Hier „Roggen ch u Früh, 


en 1 g j 
Gefechte gemeldet, das eine ſoll bei Staunen erfüllt Wieder das Wort ergrei deinen i 
Ä greifend, lispelte fie zum dritten neuen Getreides. Kauftuſt gering. 
va — — guftomer Gebiete jtattgefunden ha⸗ Male ehe 3 in President, ich Habe ſchon zum deuten und Roggen, in Hief En graben uud aur Weiteren Gegenden, 
Verluſt von 150 G di ſiſcherſeits Male die Ehre, Ihnen zu ſagen, daß meine Beſchäftigungſvorzüglich und rein. m > : 
und 50 renadieren ruſſiſcherſ 0 Untunft Früh, 7 uhr 45 Min 


ann ; ig die Ri ; f ; ; ? 
ſoll bei Koüskie im ſcherſeits. Das zweite Treffen riefen einuumig ee Nichter aus, „wie kann denn wohl dies eineſund die Goralen zur Ernte nicht zugelaſſen werden. Deshalb in Krakau von Wien 9 Uhr 45 45 Min. Frü 1 Uhr 27 


Ein probates Mittel, die Fliegen von Zugthieren an 
pet f ' nuit llt, das Ginreiben mit dem Schafgarben-Kraute (achillea Coup 73.25 G. 7387 W. National-Anlehen ohne Coup. 80.80 

internirten Erzbiſchof Feliüski zu richten habe, bei augen au jenen Stellen, die dem Fliegeuſtiche am meiſten G. 81047 W. Galiz. Pie eudwigs⸗Eiſenbahn⸗Actien 199.17 G. 
id. W 


beförderung einzureichen. In dem offieiellen Neſcriptſdes Conan neues Handwerk). In einer der lezten Sigungen) Krakauer Cours am 28. Juli. Neue Silber Rubel 


wird erwähnt, daß der Erzbiſchof ſeinen ganzen Ge⸗ Mädchen als Zeugin vorgeladen. Sie erſchien in einer prächtigen, noten für 100 fl. öſterr. Währ. fl. poln. 393 verl, 387 bez. — 


Das neue Getreide, Weizen von Oſtrau nach Krakau 11 uhr Vormi 
von Lemberg nach Krakau 5 Uhr 20 Min. Abel eim 
10 Min. Morgens. 


2 Pr in?“ — 22 7 5 f 2 h ; 7 
.. . p,, ̃ ß. . . 
Briefe aus Volhynie e, den Unterhalt dadurch verſchaffe daß es in ſchöner Toilette je⸗ . von Oſtr au über Oberberg aus Preußen 5 Uhr 27 Minn: 
u melden, der Inſurgenten⸗ ten in einer der mehr in d. 1 Lemberg 6 Uhr 15 Min. Früh, 2 Uhr 
Chef Soltan habe an d reach den Abend in ein in die Augen ſpringenden Logen ir⸗ richten. Abends; — von E. Wkelic fa 6 Uhr 20 Mi f 
f . Trite einer ſtarken Ab⸗ gend eines Theaters he un zur reiten Ze zur Grregung der Neueſte Nach 54 Win Ra, 8 Uhr 32 Min Ga ver 


theilung Dubno allarmirt. Di er ; a in einem ihr v i 0 Die „Wiener A.“ ſchreibt unter dem geſtrigen Da⸗“ 
ließ die Stadt, welche von Selin bee N wagiigen Momente ohnmädtig warde. Wir find zu Erklärung ermächtigt, daß bis zur 


Amtsblatt. 


N. 636. Edict. (550. 1-3) anzuzeigen, widrigens die oberwähnten Urkunden für null 


ſhiemit bekannt gemacht, daß dem Anſuchen des Akiva Ber- 


ichtig erklärt werden würden. 
Vom k. k. Bezirksamte Ropezyce als Gericht wird wu 1 1 5 Bu * Mal 1968 


Nr. 8958. Kundmachung (563. 2-3) sohn willfahrend die gebetene Einleitung der Amortiſtrung — — — 
| j tehender d Akira B eblich in Ver⸗ 
Wegen Verpachtung des ſtädtiſchen Uscie Soluer eee. er L. 3605. c. Edykt. 671. 1) 5 


Bier- und Branntwein⸗Propinationsgefälles für die Zeit 
vom 1. November 1863 bis letzten Oetober 1866 wird 
die dritte und letzte Licitations⸗ und Offertenverhandlung in 
der Kammereikanzlei zu Useie Solne am 10. Auguſt 1863 
vorgenommen werden. 

Der Fiscalpreis des jährlichen Pachtſchillings beträgt 
3091 fl. 90 kr. und das vor der Verhandlung zu erle⸗ 
gende Vadium 310 fl. 0 

Es werden aber bei dieſer Verhandlung auch unter 
dem Fiscalpreiſe ſtehende Anbote angenommen werden. 

Die näheren Lieitations⸗Bedingniſſe können bei der 
Kämmerei Uscie Solne eingeſehen werden. 


Von der k. k. Kreisbehörde. 
Krakau, am 21. Juli 1863. 


— — 


— —— — — 


N. 5082. Concurs. (564. 2-3) 


für Handel und Volkswirthſchaft wird in dem Marktorte 
Jezierzany (Czortkower Kreiſes, Bezirk Borszezow) eine 
k. k. Poſtexpedition errichtet. 

Bewerber um die Poſtexpedientenſtelle, mit welcher 
eine Beſtallung jährlicher 80 fl. und ein Amtspauſchale 
jährlicher 24 fl. gegen Erlag der Dienftcaution im De 
trage von 200 fl. und gegen Abſchluß des Dienſtvertrages 
verbunden ift, haben ihre eigenhändig geſchriebenen Geſuche 
unter Nachweiſung ihrer Vermögensverhältniſſe, ihres Al⸗ 
ters, ihrer genoſſenen Schulbildung und bisherigen Be · 
ſchäftigung, dann ihres politiſchen und moraliſchen Wohl. 
verhaltens, endlich unter Nachweiſung des Beſitzes eines 


den mittelſt Edict aufgefordert. binnen einem Jahr und innego pelnomocnika Sadowi przedstawil. 
Zu Folge Ermächtigung des hohen k. k. Miniſteriums ſechs Wochen ſeinen Beſitz dieſem Gerichte um ſo gewiß Rzeszöw, d. 2g0 Lipca 1863. 


— 
* 


des Kräuter⸗ und Dampfbäder⸗ 


1. Einer ſchiedsrichterlichen Verſchreibung ddto. Ropezyee C. k. Sad obwodowy w Rzeszowie Melchiorowi 
vom 28, Juli 1845 womit David Hirſch und Herzko Falkowskiemu z Witrylowa, ktöry nie zostawiwszy 
Leib Iſrael und Divofre Zirnel zur Scliefung|zastgpeg w kraju do Rosyi wyjechal, edyktem te- 
der zwiſchen ihnen wegen Zahlung von 225 fl. razniejzym wiadomo czyni, ze . skutek pozwu 
E-Mze. obwaltenden Rechtsſtreites den Herrn Ale-|Rifki Fass 2 dnia 11. Marca 1863, L. 1393 
rander Goldmann zum Schiedsrichter gewählt haben. e 2 1 1 MEN. we ch A 

; n 1 azano mu nalezytosé wekslow . W. a. 

2. Eines ſchiederichterlichen Urtheils ddte Repcppdeſz 6% procentami 155 dnia 28g0 800 1863 1 
den 29. Jul 1845, womit die Eheleute Herzko kosztami w kwocie 7 zir. 7 kr. W. a., powédce 
Leib und Diwojre Ifrael zur ſolidariſchen Zahlung Rifce Fass w 3 dniach pod egzekucy, wekslowg 
1 85 5 von 225 fl. C. Mze. an David Hirſch zapkacié, 1 Ze nakaz platniczy ustanowionemu z za 

eee stepstwa Doktora Rybickiego w Rzeszowie, kura- 

3. Einer Ceſſions⸗Urkunde ddto Tarnow den 17. No- torowi Doktorowi Reiner W Rzeszowie dorgezo- 
vember 1853, womit David Hirſch die obige For- nym zostad, f 
derung pr. 225 fl. C.⸗Mze. an Akira Berſohn abge Ustanowienie to kuratora oglasza sig w tym 
treten hatte, bewilligt worden iſt. celu, aby pozwany albo ustanowionemu dlan kura- 


” 
. 


EEE TE EEE e eee eee, cet. 


. de Br LEERE ARENA a a ANETTE 


10 Am 1. Auguſt dieſes Jahres . 
wird im ſogenannten Wie lopolski'schen Palais, Grodgaffe N. 145, 


die Eröffnung 


77 


Etabliſſemenkts 


Der Metzen en 


Centn. Heu (Wien. Gew.) — 
F 
1 Pfund fettes Rindfleifch 


0 Garniec mit Be⸗ 
8 e 0025 ( ahläug" 0. ©... : 
Es wird daher der gegenwärtige Inhaber obiger Urkun-Irorowi udzielit ze swej strony dowodöw, albo tes dite abgezogener Branntw. 
Garnetz Butter (reine). . 

1 Pfund Schpeckk. 
ühner⸗Gier 1 Schock 
Geihengrüse Y Degen 
3 0 


Buchweizen dtto. 
Goriebene dtto. 
Graupe dtto. 
Mehl aus fein, dito, 
Hirfengrüge dtto. 
1 Faß Sauerkraut 
1 Klafter hartes Holz 
1 Ä 


Vom Magiftrate der Hauptſtadt 


Getreide⸗Preiſe 


Gattungen claſſiſieirt. 


auf dem letzten öffentlichen Wochenmarkte in Krakau, in 3 


KORB 


8 von g bis 
rodbucte fl.] kr. Hl] kr. 


Aufführung | 1. Gattung 


aat: Weizen . 


S 
rothen Klee 
Linſen Ran 
Kartoffeln neu. 


mageres „ 
Rind⸗Lungeufleiſch 35 


Salz 


weiches „ 


von 


LIE 


Krakau am 28. Juli 1863. 


. 


| 


II. Gattung 


bis 


— 
=> 


BIS SEN N Nun 


BULL TZIETTENTERTUT TEN! 


vorſchriftsmäßig beſchaffenen, zur Unterkunft einer Poftan- Deleg. Bürger Magiſtrats⸗Rath Markt⸗Kommiſſät 
110 2 5 u einer einbruch⸗ und feuerſicheren A. Ziebitiskt, istocki. Jezierski, 
Localität bis 15. September Ale bei 8 5 5 erfolgen. — Die Bäder werden da vermittelſt reinen Dampfes mit Berückſichtigung und Benützung der 
tion einzubringen und anzugeben, gegen we es mindeſte j a E N 
Jihreepauſchale ſie die zu errichtende wochentlich dreimalige H 24 4 0 DM. thie Wiener Börse Bericht 
Wochenfahrpoſt zwiſchen Jezierzany und Borszezow zu um bereitet werden. Often Scha ld. | 
een RD... 128 Auf langjährige Erfahrungen geſtützt, hat man die Ueberzeugung gewonnen, daß die be⸗ A. Hes Staates F 
. 8 nr bb Poſtdirection. fagten Bäder ſich als ein vorzügliches und beinahe unfehlbares Heilmittel bewährt haben, u. z. , Den. W. . h 10 f., . a 
. 1. In den zahlreichen Formen der Gicht (Arthrisis) — namentlich tragen ſie dazu bei, die in Aus dem e an 
F der Nähe der Gelenke befindlichen arthritiſchen Knollen und Anſchwellungen zu zerthei⸗ vom April — October 81.25 5100 
len, und bewirken die Behebung und Heilung der Contracturen und aller Folgenkrank⸗ Vom Jahre 1851, Ser. B. zu 5% für 100 fl. 7 70 


L. 9765. Edykt. (554. 2-3) 
C. k. Sad kraj. w Krakowie niniejszym edyktem 


Metalliques zu 5% für 100 fl. 75.40 150 
dtto „ 4½% für 100 fl. 68.) 


heiten der Gicht. 28.— 8000 
mit Berlofung v. J. 1839 für 100 fl. 156.— 166 


2. In den verſchiedenen Formen des chroniſchen Rheumatismus, welcher nicht nur in den 


j nt g f „1864 fü 50 955 
wiadomém czyni, iz na zadanie pani Agaty Li- Gelenken, ſondern auch in den Sehnen, Muskeln und Häuten ſeinen Sitz hat. 1800 fir 100 f 101 — 100% 
twinskiej — publiezna licytaeya realnosci pod I.“ 3. In den ſehr verſchiedenartigen Formen der Serophelſucht, namentlich der torpiden Sero⸗ Como - Rentenſcheine zu 42 L. austr. m ML 


102 Dz. V. 45 Gm. VII. w Krakowie PP. Michala phlen, wenn dieſelben mit Blutarmuth gepaart find, und mit Verhärtung der Drüſen mit 


B. Br Mronlander. 
Grundentlaſtungs Obligationen 


. 1 towiezöw wiasnéj, na zaspo- f f 
e N Litwifiskiej ro. Verdickung des Unterhautzollgewebes, oder mit torpider Verſchwaͤrung einhergehe. von Nieder⸗Oſter. zu 5% für 100 fl 9776 087 
kiem Sadu tutejszego 7 dnia 26 Czerwea 1860 4. In den Lähmungen des ganzen Körpers, wie auch bei Lähmungen einzelner Theile, na⸗ von Mähren zu 5% für 100 l. 88. Et 
r. L. 6792 w stanie bieruym realnosei pod L. 102 mentlich aber bei chroniſcher Lähmung der oberen und unteren Extremitäten. den Fa eee eee 35 4 
11 155 5 951 8 w e vr nter, 5. In Leber- und Gallenkrankheiten und allen daraus entſtandenen Zufällen. von San I, 5% fir 2 en n 800 
giowne) Em. „Klepar/ vol. now. Pag. erſchiedenen ſyphilitiſchen Kr iten. von Kärut,, Krain u. Küſt zu % für * — 88 
u. 10 on. na rzecz jej zaintabulowanej sumy 1248 6. In vr verſch ial⸗K rt aich Krankheiten 0 von Ungarn zu 5% für 100 A Musa 740 
zir. 30 kr. mon. konw. wraz 2 procentem po 5% 7. In der Merkurial⸗Kran heit, welche ſich unter der Form von Hautausſchlägen und Ge⸗ von Seni Bau, iu 5% für 100 R. 100 K 74.— 115 
od dnia 8 Czerwea 1856 r. liczyé sig majacym, ſchwüren manifeſtirt und mit Blutarmuth, Knochenſchmerzen und allgemeiner Kachexie Yon Galizien 1 5% für 100 fl. 35 * Hier 2 
przyznanemi kosztami boru w ilosci 19 Ar. 70 gepaart iſt. : von Giebenbürgeu zu % für 100 f.. 222 17 
kr. w. a. i kosztami ezzekucyjnemi w kwocie 5 8. In den Hautkrankheiten torpider Natur, vorzüglich bei Psoriasis und den verſchiedenenſben Bukowina zu 6% für 100 .. 7280 7% 
; i 60 zir. 74 r. w. a. jednakze od- 5 K Acti en (vr. St.) 
zir. 43 kr. 1 60 zlr. 74 * > J 1 54 Gattungen der Flechte. e 2 
8 e 23 Gruduia 1802 0 9. In den Unterleibsanſchoppungen. der 3 1 5 für Handel und Gewerbe zu 1 686 
* r ' * ö 60 1 
22158 W Gazecie Krakowskie6j| Nr. 10, 11 i 12 10 In den verſchiedenen Formen des Katarrhs. Nieperäfter. Gesomıptes@efellfcpaf zu Bois ur 640 
ogtoszonemi, w jednym terminie, na dniu 11. In mancherlei Gebärmutter-Krankheiten. der Kaiſ. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. G. M. . 1681. 1083. 
15 PaZdziernika 1207 — . Fo 12. In den verſchiedenen, ſowohl allgemeinen, als auch örtlichen Schwächezuſtänden. we „„„ͤ ] ðf 101.— 1027 
zrana w tutejszym sadzie, jednak z ta zmiang 4e 1. In den verſchiedenen Formen der ſogenannten Weichſelzopfkrankheit der Kaiſ. Eliſabeth⸗Bahn zu 200 fl. HM. 145.50 140 
jnie 8 i 126 Zu- ” nm RL fi fi N x üd⸗ MR ind.⸗B. 2 = 23 6.40 
w tym terminie ta realnosé takze i nizej ceny sza 14. In den Hämorhoidal⸗Krankheiten mit ihrem zahlreichen Gefolge. der Süd⸗nordd. Verbind.⸗B. zu 200 fl. CSM. 126.25 126, 


der Theisb. zu 200 fl. EM. mit 140 fl. (70%) Einz. 147.— 
Gijenbahn zu 200 fl öſtr. W. oder 500 Fr.. 250.— 200 
der galiz. 9 nah zu 200 fl. CGM. 200.— 200.7 


f 
439.— 441, 


Er Per 2 0 . 5 ; L 3 ‘ 99 18 0 e 7 
dalej, iz nabywca obowigzanym jest zrozyé trzecig fein Wirkung zu entfalten hat. Der Badende athmet die reinſte atmoſphäriſche Luft ein, oderſder Oſen- Peſther Kettenbrücke zu 500 fl 305.— 400, 


reczeniu mu uchwaly alt lieytacyjny. zatwierdza- für den Fall, daß es als zweckmäßig erachtet würde, kann er auch die athmoſphäriſche Luft i 800 fl. fr. . l 305 
jacéj do depozytu sadowego z wliezeniem wadium Verbindung mit dem, mit den entſprechenden Heilmitteln inprägnirten Dampfe einathmen, emblichiver vrin, bahmiſchen Weſtbahn zu 200 f. 6. W. 161.75 162 


f rief | 
Bfandb Te 4 


ezesci W przeciggu dni 60ciu po prawomocnosei Dampf eben brauchte. — Es werden auch die verſchiedenen Hilfsmittel der H dropathieſder Nationalbank, 10 jährig zu 5% für 100 fl. . 102.75 1037, 
li platnienei 11 A a pf zu umg 37 . v ug a 1 En ; y op uf CM losbar zu 5% für 100 fl. 9125 91. 
tabeli platniczej i w miarg téjze zaplacié, albo do nach der Prießnitz ſchen Methode angewendet, mit Berückſichtigung der diätetiſch⸗mediziniſchen der Bonn ns 608 zu 5% für 100 ll. 67.— 87 


O rozpisaniu tej licytaeyi zawiadamia sig strony, Heilmittel, welche genau der Individualität des Kranken und der Natur der Krankheit entſprechen. 28 . Auſtalt ür. W. zu 4% für 100 l. 75.— 750% 
wszystkich wierzyeieli hipotecznych, jako téz tych. Sämmtliche Kurgäſte finden nächſt einer jorgfältigen Pflege und Obhut von Seiten der e SE IR 5 ve F i | 
re e . BR — Direction der Anſtalt, auch die nöthige Hilfe und riet Rath Seitens der berühmteſten undſder Grevit-Anfalt für Handel und Gewerbe zu 970 
eKl 82 1ʃ, rym N nınle)sza uchwaila wcale w lichſten Herren Aer te welche die Direction für i r nternehmen u ewinnen bemüht eweſen 100 fl. fir. EA nt 1 1 10 
i 64no d pvorzuͤgn ; 516 zu g 0 8 . ſch⸗Geſellſcaſt i „ 92— 65 
. Mirak 6 ee 155 In der Nähe der Anſtalt werden Wohnungen bereit ſtehen, um Kranke für die Dauer Dae. Sud leihe zu 100 5. 6 e 1167 
stepstwem p. Adw. Dra. Machalskiego. der Kur aufzunehmen. Eine Reſtauration, ein Kaffeehaus mit mehreren Billards und zahlrei⸗ Stahlgemeilbe Dfen 910 1 en 201110 u. 17 

Kraköw, dnia 30 Czerwea 1863. chen Zeitungen und mannigfaltigen Zeitſchriften, einer aufmerkſamen Bedienung und mäßigen cſterhay zu 40 f. GM:. 925.50 u 

Preiſen ſtehen den Kurgäſten offen, auch bietet ſelben die Nähe der Plantationen einen ange- Sun, r 20— . 

EEE nehmen Spaziergang im Freien. U acal ı 1 ae a eo * „ „ 

Nr. 5780. Kundmachung. (548. 2-3) Jede Jahreszeit, Tei es Sommer oder Winter if für dieſe Kur gleich günſtig. | Siber 1 2 A „ 2125 100 

tee E f Werken E Die Bäder werden täglich von 6 bis 12 Uhr Vormittags und von 2 bis 8 Ubr Nach⸗ Waldſten zu 2 1. 005 70% 

bauen nage Jae Verpachtung er Sa mittags verabreicht. An Sonn- und Feiertagen jedoch werden ſelbe den Kurgäſten nur bis 10 Keglevich zu 10 fl. —— 18.— 1% 

meinde Neumarkt in der Stadt Neumarkt, und in den dazu Uhr Morgens zugänglich fein. } Te 9 ane 1 

gehörigen Vorſtädten ausſchließlich zustehenden Weinpropi⸗ Etwaige Cor ondenzen, die man franco erbittet, werden unter Adreſſe: „An die Di⸗ Fa für 100 fl. 13 7 ar 1% 5.60 10 10 

e . mis Mxtwendung der Spdropathie“ Pe t . e, ee Mh 

de Oetober 1866 am 11. . nde Di 4 „Sterl. 4 112.80 11 

se 1866 am 11. Auguſt 1868 ‚de Ban] entgegengenommen. (564. 1-3) Fade, f, 10 , Weed 
während den geſetzlich vorgeſchriebenen Amtsſtunden in der ö 50 II n chti N Cours der 0 

Meran Wee abgehalten 11 71 :!:; 30 Aenderung der einen Repter Gen, 

Der Fiscalpreis beträgt. . 1415 fl. als NE Temperatur | Specififihe | Richtung und Stärke Zuſtaud Grſcheinungen Wärme im de Münz⸗Du k. f. , T K. 6 . 

Das Vadium 142 fl. aſt. W. i Perall. sini uach Seuchügkeit ee Windes det Ohr iu der guft aft der age Kaiserliche deln Dateien, 8 4% 8 7 Ba 5a) 

Die Licitationsbedingniſſe können beim Magiſtrate ini i ſo Reaum. red.“ Neaumur der Luft | n e in der e e * e 5 aten 1 1 5 11 4 15 so 
Neumarkt eingejehen werden. e . e . e , tern Tree 9 

K. k. Kreisbehörde. N hal ee a | 11578 | Er ir * heiter | +0 bees 9.25 76 
Sandec, am 15. Juli 1863. 129 % 30 60 9⁰⁸ 78 en ſtill 1 r — 1 2⁰ 


Druck und Verlag des Karl Budweiser. 


